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( B e s c h l u ß ) .

" ^ o n diesen Empsiubimgen erweckt, hob ich mich
"°ll meinem felsigen Lager, um mit meinen, bi5 jetzt
">ir treu gebliebenen Gefährten, den Genuß der Ge-

.gemvart zu lheilen. — Bey dem Durchwühlen unserer
deinen luftigen Heimat!) fanden wir i>, einer Vertie-
fung ein gläsernes, sorgsam zugepfropftes Fläschchen,
'̂ elcheß h^ sückgelafsenen Andenken einiger nur vorher-
gegangenen Ertllmmer des T e r g l o u in sich verwahrte."

^Miv waren diese Zetteln, und ihr Inha l t von
sv wesentlichem Interesse, daß ich mir solche wörtlich
' " mein Taschenbuch copirte; der Erste derselben ent-
bir l t :«

„„Besser Leser I««
,,^Ich war so herzhaft, um auf den Gipfel des

»»TerZlou zu kommen, thue also das Zedl hier zurück.""
»,,3ern biu tolc Icor^zlieli, to ini^ini^c nai iz

,,„^«ÄNnc!8 I)c58M2nn , Kaplan
^„na ^«zZenixe, den 6. August i3og. " "

D e r Zweyte .

6en 22. ^u l ^ 1812.""
D e r D r i t t e .

Am 1. August 1820.
„ „ S i m o n Pfeiffer,

„„Coopercttor von Mi t ierdor f . " "
„Unwiderstehlich drang es mich, auch meine «Nach-

laß zuzugesellen, durch wclchen ich, wie im Ahnungs-
gefühle der nahenden Ereignisse, meinen Empfindun-
gen durch die beygerückten, mit meinem Nahmen
und dem Jahrs . Tage meiner Ersteigung versehenen
Wor te : — E l e m e n t e — G r o ß e — Menschen
— S t a u b : Luft zu machen suchte, das Flaschchen
wieder eben so sorgfältig verschloß, und solches in ez«
nem größeren Ste ine , in welchem ich ein ?och bohr«
te, vor dem äußeren Eindringen der Elementargewalt,
verbarg."

„Indessen hatte sich wahrend dieser freundlichen
Beschäftigung der Nebel in dem ganzen Umkreise der
Thäler mimer dichter versammelt. — Es war vier Uhr
nach Mi t tag geworden, und das Thermometer zeigte
, Grad Wärme nach Neaumur."

„E in heftiger Nordwind braußte, und ließ uns
mächtig fühlen, daß wir noch kein Haulrecht auf die«
fer Höhe erworben halten. >— Schwarze Mewitter-
»volten l ^ e n kampflustig gegen unsere Wolkenstött«
h e r a n , . — umhüllten sie von «illen Se i ten , bargen
wechselweise ihr Haup t , und ein dichte» N,gen fiel.



l l m , — nicht wie sonst die Fluren erquickend — lins

das Nahen unseres Schicksals zu verkünden. — l l n -

Zewiß des Rückweges, noch von leisen Hoffnungen

hingehalten, ohne der nöthigen Hülfe/ welche zu mei-

nem Hinabtlettcrn auf dem mir bekannt schrecklichen

Pfade, und zum Mit t ragen meines Messungs-Instru.

mencs und meines sonstige» Geschäftsgepäckes, uner^

läßlich erforderlich wa r , — mußte ich, beynahe ohne

W a h l , den Entschluß fassen, im Angcsichte des nahen

S t u r m e s , auf dieser Gigaincn - E pitze eine Nacht zu

rerweilen. — Fünf war es geworden, als ich meine

gewiß eben so selieue, als ungesuchce Herberge in rein

Inne rn der Pyramide bereitet harre, die ich mit den

Flügeln meines Zel tes, und mir einem großen Stücke

WachZleinwand zur Bedeckung der öderen Öffnung

umhüllce, um mich und meine Gefährten in dieser en-

gen Behausung, die wie ein gethürmtes Grab mitten

in den unglücksschwangeren Wolken stand, vor den hef-

tigsten Wirkungen des rasenden Windetobens, und des

Schnee-und Negengestöbers/ möglichst zu verwahren."

„ V o n meinen Gefährten war in der Zwischenzeit

«zzch der zweyce, der kurz vorher noch anwesend gewe-

senen zwey Führer, entwichen, folglich nur noch e i n e r

derselben , und mein Gehülfe, die Treuen, die bey mir

ausharrten und entschlossen waren, mein Verhängniß

zu theilen."

„Angsterfüllt, horchend nach dem fürchterlichen Ge-

brause des wüthendsten Orkans, der von allen Seiten

Legen die Wände unseres schwankenden Thurmes mit

feindlicher Gewalt tobte, hatten wir kaum eine halbe

Stunde zugebracht, als das Gecöne des nahenden

Donnerrollens unsere bangende Furcht zur schrecklich,

sien Gewißheit erhöhte. — Nicht lange war uns dieser

Zustand gegönnt, als allmählig sich mehrende Gewiner-

schlage, die drohenden Verkünder unserer jetzt schon

peinlichen Lage, den ersten Sieg über unsere Besinnung

errangei l , und in wenigen Momenten unser düsteres

H a u s , am Spitze vom Blitzstrahl getroffen, vom feu-

rigen Zucken erleuchtet, die letzten Neste unseres M u -

thes zernichtete."

„ I c h stürzte durch die Öffnung des Zeltes hinaus

in die streitende Natur . — Finstere Nacht Hütte sich

um die Zinne des Berges gelagert, — nichs, wie wir

Menschtntinder es gewohnt sind, von oben herab, —>

sondern aus den Abgründen herauf, hoben sich mit brau-

sendem, dnmpfen Getöse, die schwarzen, grauenvollen

Gewitterwolken, vom Schlangenzischen der Blitze er<

leuchtet, die wie ein F îckelcanz der Furien der Hölle

sich durchkreutzten, bald hier in die Wetterstange schlu-

gen, bald dort den Spitz unseres einzigen Asyls der

Pyramide berührten, und zischend über die eisenschü-

ßigen S t e i n e , welche die ganze Oberfläche bedeckten,

ihre hüpfende gräßliche Verbindung hatten."

„ D a stand ich auf jener furchtbaren Höhe mit- ,

ten im feurigen Kampfe des erzürnten Himmels , und

bllckle mit Schauder in den Orkus hinab. M i r blieb

keine andere Überzeugung als der gewisse T o d , nc i l

ich es für unmöglich h ie l t , von dcn u n z ä h l i g e n

elcctrischeu S t r a h l e n , die hier auf kleinem Naume

ihren ordnungslosen Wcchselverkehr trieben, verschont

bleiben zu können. — Fort von diesem Platze des

Schreckens! war der einzige Gedanke, der mich leb-

haft erfüllce. Ich kehrts in die Pyramide zurück, ver-

langte von meinen Leidensgenosse», den augenblicklichen

Aufbruch. — Doch der einzige treu gebliebene Fnh.

rer ertlarte m i r , daß er bey diesem heftigen S tu rme ,

dessen zerstörendes Wüthen geradezu unmöglich mache,

auf dem Bergrücken, welchen wir zurück zi» legen hat-

ten , sich zu erhalten, uns nicht hinabgeleiten könne,

»ueil mit diesem Unternehmen der Tod unvermeidlich

verbunden seyn würde, der uns vielleicht auf der Höhe

für dieß M a h l doch noch verschonen könne."

„ W a s blieb uns Armen, als entsagende Ergebung

in unser schreckliches Geschick? — M i t einer I n n i g -

keit, als ob wir ewig aneinandergedrückt bleiben woll-

t en , hatten wir uns auf dem Boden der Pyramide

gegenseitig umklammert, um vereint den Todesstrcich

zu empfangen, wenn der Wil le des Allmächtigen uns

dieß Los beschieden."

„Doch , was sind selbst so heiß gefühlte Entschlüsse

des Menschen! — Der nächste Augenblick bereitet ihr

G r a b , und wie in den Lethe gesenkt, führt nicht

einmahl die Erinnerung an sie zurück. — I n solche»»

Lagen, bey so raschem Eindringen stets verschiedener,

und stets kräftiger Bestimmungsgründe, erweiset sich

daü N i c h t s unseres stolzen W i l l ens , der, wie eine

Wetterfahne, sich nach dem Andrang« äußerer Ver-

hältnisse unaufhörlich wendet.— Kaum hatten wir unt



so fest umschlossen, als ein heftiger elettrischer Schlag
Uns willenlos aus einander stiebte. — M i r war die Pe-

snuiung lucht geraubc, aber sprachlos safl mein Gehül-

fe , und deutete, wie ein Wahnsinniger, auf den M u n d ,

wahrend ich bey dem steten Leuchten der blitze an sei-

ner St i rne ein Brandmahl der electrischen Berührung

bemerkte. Ich ,icf den Führer zu Hü l fe , doch dieser

'lag bewußtlos wie erstarrt neben mir. — M i t je:>er

H"st, mit jenem E i f e r , welchen Menschenliebe und

" o l h erzeugen, warf ich mich über i h n , und suchte

'hn durch Reibungen, durch Eingießen deo W e i n s ,

dcü ich in meiner Feldflasche hatte, und durch BeschM-

^ n mit demselben, wieber in das Leben zurück zu

l'l'fen. Es g°!a?ig meiner heftigen Bemühung/ er brach

' " fürchterliche Convulsionen aus , erhohlte sich jedoch

^lmahlig , wohrmd >rem Gebülfe nur verwirrte, kaum

^lstandliche Worre ailistoßen konnte. Endlich war auch

»hm der Gebrauch der Sprache wiedergekehrt, als e in

Neuer S c h l a g uns insgesammt betäubend dahin

streckte. — Als ich aufblickte, riß ich die Zeltenlein-

Wand rasch hinweg, und stürzte, diel) TodeKhaus des

Verderbens fliehend, zum zweyten Mahle in den wü-

tenden S t re i t der'Elemente hinaus. — Meine Ge-

ehrten folgten m i r , und einige Schritte von der Py-

ramide entfernt, warfen wir uns in eine kleine Fel-

senvertief:wg von der Zellenleinwand umhül l t , die

as Gräßliche unserer Lage, unserem geschlossenen Au-

22 verbergen helfen, und uns doch zum Theile vor

°em unbeschreiblichen Gestöber der niederstürzenden Ne-

srnf luth, des Schnees und Hagels schützen sollte. —

K e i n e Statte war uns vergönnt, denn auch in die-

>em Felsengrabe fand uns der rächende B l i t z , der

2leichsani uns^e Velwegenheit zu strafen schien. —

"?>ch hatte dieß M a h l der Schlag am meisten getrof-

^ " , ich war lange sinnlos, empfand noch eine län-

^ ' e Zeit die empfindlichsten Schmerzen in meinen

Gebeinen, warb am Sche i t s , und an dem linken

acken beträchtlich verbr.innt, und soll, wie mir meine

^eg le i t e r , als ich wieder zur Besmimog kam, ein-

^ l l i g versicherten, mit convulsivischen Gebeiden, in

'"» fürchterliches, wahnsinniges Gebrüll ausgedrochel,

!^?^' ^ ^ ^ ^ Scene hatte unseren treu gebliebenen

Mlhrer, der schon sechs M a h l die> Soitze erkl immt,

U"o der erste den gegenwärtige», Pfad mit dem Caplan

D e s h m a n n aus Iessernlze am N. August i l^og ent-

deckt haben soll, seine frühere vernünftige Überlegung

geraubt. Er drang darauf, dieser Hölle zu entfliehen,

und den Rückweg zu wagen. — Aber meine Erschövsung

li^'s; es mir mcht zu , ihm zu folgen. Ich war entschlossen

mich dem Tode zu weihen, den ich damahls für unver-

meidlich h ie l t , und mein edler Gehülfe Nothhemmel,

deffen herrliches Gemmh mir die schönsten Gaben'der

Dankbarkeit und des Seelen-Adels reichte,erklärte mit

treuer Liede auch im Tode nicht von mir zu lassen,"

„Auch der letzte Führer wich! — Ohne zu blicken,

wohin ihn seine beflügelte Angst treibe, blieben wir

in unserem Schreckenblager auf dem Felsen, wie in

einem Schwefelpfuhle, in einander verschlungen liegen.

— Rastlos tobte die zürnende' N a t u r , die zahllosen

Blitze vereinigten sich in ein Fcuermeer, das fürchter-

liche Krachen und Dröhnen des Donners barst an den

felsigen Wanden des erbebenden Gibe ls , und war mit

seinem tausendfachen Nachhall e i n Schreckenston 5er

Zerstörung geworden. — Immer steigernd schien die

Wuth sich selbst zu übertreffen, neue electrische Schlä-

ge berührten unsern schon nur h^lb empsmdungSfähigen

Körper , >— und plötzlich, wie der Augenblick derber-

n i ä M n g , hlttte — sey es ein Werk der Phantasie,

se») es Wirklichkeit, die sich durch den phoLphorischen

Gehalt unserer Glieder erklären lassen konnte, —- e i -

ne Flammenhülle unsere Körper umschlossen, die wir

mit lichtgeblei'deten Augen van uns a b z u r e i ß e n be-

mühet waren, aber mit jedem Zuge der H a n d , die

unser« Kleider berührte, neu lodernd v e r m e h r t e n , "

„Entsetzen, Betäubung, Todesangst, hatten mit

unwidelstchlicher Gewalt uns ergriffen. — W i r flohen

wie d ren nende Le ichn am e, welche die Windsbraut

im rasselnden Sturme vom Opferheide hebt, die S t , l -

le , auf der wir uns befanden, um die nochste w i e -

der zu f l i e h e n . — H i n a b s t ü r z e n wollren w i r ,

und umschlungen begannen wir den Tr i i r ins G r a b ,

als ein neuer Blitzstrahl den feurigen Abgrund im Liän-

meere vor unserem Blick enthüll te, und Schrecken be-

sinnungslos uns am A b H a n g e niederwarf." —

^Vergebens würde ich mich bemühen, auch nur

entfernt anzugeben, w i e l a n g e wir an der äußersten

Kante der senkrechten bodenlosen Tiefe im stumpfen Da-

hinstarre» gelegen haben, und weiche Gefühle, welche-



Ged'inktN damahls m mir lebten! —> Ich kann nur

behaupten, ^aß unrer den M i l l i a d e n der B l i tze ,

die wie «in dichter Regen / durch so viele S tunden ,

im eifrigsten Wettkampfe sich überbothen, auf ein M a h l

durch ein reines Leuchten, wie bey der Entfernung

«mer Eleccrisir-Maschine, das Flnnmenmeer völlig

»ufgezebrt w a r , und wir unsere Feuerprobe vollendet

zu haben schienen."

„Noch einige B l i tze , die immer entfernter sich

zeigten, — noch immer ferneres Nollen des Donners,

der wi< ein böser, von gottllcherHand besiegter Geist,

»och im Scheiden den dräuenden Abschiedsgruß seines

unterdrückten Zornes wiederhohlet — und gereiniget

»on a l lem, was vor wenigen Minuten noch Schreckli-

ches den Wolkensitz beherrschte, t-at f r e u n d l i c h l ä -

chelnd der M o n d am azurne i Sternenhimmel her-

vor / und goß sanfte Labung in unser krankes Gemüth,

das durch den erlittenen S l u r m erschüttert, noch nicht

fähig war , den süßen, rettenden Wechsel unseres Ge-

schickes zu ertragen."

„Doch zäble ich diesen Moment unter die se l i g -

sten meines Lebens, und ni-e wird die Stunde der

Mitternacht von dem Übertritte des 5. zu dem 6. I u l y

dcs Jahres 1622 aus weiner Erinnerung scheiden."

„Allm.ählig legte sich auch der S t u r m unserer See-

l e , doch blieben wir auf unserer S t e l l e , und erst um

drey Uhr Morgens wagten wir es zu versuchen, ob es

uns gegönnt sey, die Freyheit unseres Handelns auf

d?r Giebelflache zu benutzen." —

„ W i r mußten rückwärts kriechen, um aufstehen zu
können, weU unsere Beine h a l b i n den A b g r u n d
h i n a b d i n g e n . — Glücklich erhoben wir uns von
dnsein mehrstündigen Schreckenslager, und blickten
»on der Zinne des Berges mit dankbar heiligem Ge-
fühle zn dem Schöpfer empor. — Em heiterer Mor - .
gen hatte sick entfaltet, — Aurora grumte mit wonni-
gem Verkünden aus den reinen Fernen, die den Hor i -
zonc umkreisten — weithin schaute mein Auge in das
endlose AN , und wie Tropfen perlenden Thaues erquick-
t e , heseeli.gte, stakte mein niedergebeugtes Gemüth
der Genuß dieses Götteranblicks auf solcher Höhe ! "

„Dock , keine Freud« ist r e i n dem Menschen be>
schieden. — Während ich Hand in Hano mit meinem
Gehülfen mich in dem Entzücken der Gegenwart labte,
«ar meine Pyramide das Haus des Todes. — Ich

nahte mich ihr/ um mein Messungs-Instrument auf-
zustellen, und welch Einsehen ergriff mich, als der zu«
leln bey mir gebliebene Führer, vom B l i t z s t r a h l g e-
t ö d t e t , erkaltet, in einer fitzenden Stel lung in dein
Innern dtr Pyramide lehnte. — Ich eile hinweg über
diese Scene, die mich in dem Tiefsten meiner Seele er-
scküttcrte, und dankend bücke ich noch jetzt gegen den
H imme l , deffen göttlichst Walten mich noch frühe ge-
nug aus dem hölzernen Raume lenkte, welchen ich nun
bey unbefangenem Wirken der Vernunf t , als die wnh<
rend eines Gewitters gefährlichste Stelle erkenne, die
wir auf dem ganzen Giebel hätten finden können."

„ I c h suchte, von dem Anblicke des Leichnams abge«
wendet, meine physikalischen Beobachtungen vorzuneh-
men. — Ich masi zwcy Höhen, nähmlich die Berge
IIi-Ä<!l5Xss und M a l n ^ r , und in Folge dieser Messung
mit dem Theodoliten, habe ich die Seehöhe des Veik»
' I V i ^ I o u , nähmlich der höchsten Spitze des T e r g l o u /
a u f g o ß W . Fuß berechnet. — Lange bemühte ich mich,
meine Beobachtungen fortzusein , aber die tö'perlichen
und moralischen Leiben der jüngsten Nacht , das Ent<-
behren aller physischen Stärkungsmit te l , und die trau-
rige Katastrophe meiner Unternehmung, welche die
unglückselige Veranlassuüg des Todes eiües armen Men-
schen geworden war , hatten meine körperlichen Kräfte
so erschöpft, das, i h kraftlos niedersank, mich unfähig
fühl te, irgend ein Geschäft mit der nöthigen Unbefan-
genheit und Nuhe 4U bewirken, und mich genöchigt
sah, mein Meß - Inst rument , das sowohl äusserlich,
als auch an der Wasserwage mehrere Merkmahle det
Blitzstrahls an sich t rügt , wieder zu verwahren."

" „ U m echt Udr frühe kamen sechs am verflossenen
Tage entwichene Leute wieder herauf, und ich schreibe
dieft Hülfe wesentlich dem Umstände z u , daß der letzte
meiner Flüchtlinge die übr igen, die in-den Alpenhüt-
ten , in den Pferde-Alpen, das Gewitter abwarteten,
sie von dem Nückbleiben eines ihrer Genossen benach<
richtigte."

„ M i t welchen Empfindungen ich nun den Rückweg
zurmNegte, und welche St immung unter meinen Füh-
rern herrschte, die den Leichnam in mein Zelt gewickelt,
i „ seine Heimarh zurück t rugen, bedarf wohl meiner
Erklärung nicht, und ich kann diese Erzählung einer
Begebenheit, die mir ewig unvergeßlich bleiben w i r d ,
nur mit der Bemerkung schließe», das; ich denjenigen,
welcher an dein Schrecklichen, was ich überstand, zu zwei^
feln geneigt seyn sollte, an Wielands Blanchard ver-
weisen, und ihn ersuchen müsse, im nächsten SsmmecH
eine Gewitternacht auf der Zinne des T e r g l y n zu-
zubringend

L a i b a c h , im Herbstmonathe 1Ü22.

G « d r u c k t bey I g n a j A l y y < V d l « n vYn K l « i n m a y r .


